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ANTISEMITISMUS 
SICHTBAR  MACHEN

In Trägerschaft von:

DA

דּ

Landesweite Informations- &  
Dokumentationsstelle AntisemitismusSH

Sowohl zahlreiche Studien als auch die Erfahrung von Dokumentationsstellen 
in anderen Bundesländern zeigen, dass sowohl Antisemitismus als mehrdimen-
sionales Phänomen als auch antisemitisch motivierte Gewalt in der deutschen 
Gesellschaft eine Rolle spielen.

Einer Studie zu Einstellungsmustern aus dem Jahre 2019 zufolge, 
stimmt fast jede 10. Person in Deutschland der Aussage „die Juden 
haben einfach etwas Besonderes und Eigentümliches an sich und pas-
sen nicht so recht zu uns“ zumindest teilweise zu; 6 % stimmen dem 
überwiegend oder sogar voll und ganz zu.

Antisemitische Einstellungen sind in unserer Gesellschaft also keine Rand-
erscheinung. Diese Einstellungen drücken sich nicht selten in antisemitisch 
motivierten Angriffen und Belästigungen aus:

So zeigt eine Studie aus dem Jahre 2018, dass 41% der befragten Jü-
dinnen und Juden in Deutschland in den letzten 12 Monaten von anti-
semitischen Taten betroffen waren.1

Im Fokus der öffentlichen Wahrnehmung stehen dabei häufig die massiven An-
griffe wie der Anschlag auf die Synagoge in Halle 2019 oder der Anschlag auf die 
jüdische Gemeinde Pinneberg im Jahr 2013. Antisemitismus ist aber auch ein 
alltägliches Phänomen, das sich in unterschiedlicher Art und Weise ausdrückt.

AUSGANGSLAGE
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